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Friedberger

9- Marz 1856

Bekanntmachung.
Der landesabwesende Krämerssohn Augustin

Bold von Tander» betr.
Für de» seil circa 60 Jahre» landesabwese»den 

Krämerssohn Augustin Bold von Tandern ist auf dem 
Anwese» deü Johann Kölbl von dort ein Erbantheil 
von 1159 fl. 11'/, kr. eingetragen.

Auf Andringen seiner Erben wird nun Augustin 
Bold oder seine Deszendenz hiemil aufgefordert, um 
so gewißer

binnen 3 Monaten a dato
sich hier zu melden und den Erbantheil in Enipfang 
zu nehmen, widrigenfalls derselbe für Tod erklärt, und 
der Erbantheil ohne Caution an die Erben verabfolgt 
werden würde.

Aichach, den 27. Februar 1856.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Manhart gegen Lutz p. dvb.

Mittwoch den 12. Marz L Is.
Vormittag 9—12 Ubr

wird in der dießgerichtlicben Kanzlei die reale Schub- 
machergerechtsamc des Philipp Lutz von hier zum zwei- 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe an den Meistbie­
tende^ gegen Baarzahlung unterstellt, wozu Kaufslu- 
stige mit dem Bemerke» eingeladen werden, daß hiebei 
d" Zuschlag ohne Rücksicht auf den CchäyungSpreiS 
von 500 fl. erfolgt.

Friedberg am 4. März 1856
Königliches Landgericht Friedberg.

Bekanntmachung.
Rauferzeß betr.

Durch rechtskräftigen Beschluß vom 22. d. wurde 
dem Joseph und Peter Schnrp von Wulfertshausen, 
dann dem Georg und Albert Hörmann von Habers 
streben der Besuch aller Wirthshäuser auf die Dauer 
eines Vierteljahres untersagt, wa» den Wirthen hie- 
mit zur Darnachachtnng bekannt gemacht wird.

Friedberg, den 27. Februar 1856.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
An sämmtliche kokalpolizeibchdrden.

Aufsicht auf LandeSverwiesene betr.
Der im KreiSamröblatte Nro >2 Seite 371 aus 

geschriebene Jakob Neumair ist unverzüglich in das 
vorgeschriebene Verzeichniß einzutragen.

Aichach am 3. März 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachen g.
Luugenseuche betr.

Im Dorfe Stätzling ist die Lungenseuche unter 
dem Hornviehs anSgcbroche». ES wurde deßhalb Stall- 
sperre für deu ganzen Ort verfügt und ist jeder Han­
del mit Vieh aus dem genannten Orte bei einer Strafe 
von 25 Reichsthalern bis auf Weiteres verboten.

Friedberg, 7. März 1856.
Königliches Landgericht Friedberg.

D. k a.
Zeiller, 1 Assessor.
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Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeinde- und Kirchen- 

Verwaltungen-^.
Die Ausbesserung und Herstellung von 

Kunstwerken für Gemeinden und Stif­
tungen betr.

Sämmtliche Gemeinde- und Kirchenverwaltungen 
werden auf die höchste Entschließung der Staatömini- 
sterien des Innern und für Kirchen- und Schulange­
legenheiten vom 31. Dezember 1855 (Kreiü-Amtöblatt 
1856 S. 46) mit dem Bemerken zur genauesten Darnach­
achtung aufmerksam gemacht, daß alle eigenmächtigenHer­
stellungen oder Ausbesserungen ausser den allenfallsigen 
Schadensersätze auch mit disziplinären Einschreitungen 
beahndet werden müssen.

Aichach, am 20. Februar 1856.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

. Bekanntmachung. .
An den Magistrat der Stadt Aichach und die 

sämmtlichen Gemeindeverwaltungen.
Die Feier der Sonn- und Festtage hier 

das Hüten deö Viehes während der Zeit 
deö PfarrgvttesdiensteS betr.

Die Verfügung der k. Regierung vom 11. v.MtS. 
im rubr.Betr. (Kr.-A.-Bl. 1856 S. 73) ist allent­
halben in den Gemeinden bekannt zu machen.

Soll in einer oder der audern Gemeinde das 
Austreiben deS Vieheö während der Zeit deö Pfarr- 
gotteödiensteS gewünscht werden, so sinv die Gesuche 
von Bewilligung deö Viehweidens während Gottes­
dienstes alsbald hier cinzureichen, wobei aber im Voraus 
bemerkt wird, daß die Gesuche nur alsdann begntachtet 
werden können, wenn die vorgeschriebenen Voraus­
setzungen gegeben sind.

Aichach am 20. Februar 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bek a n n r m a ch u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und die 

Armenpflegen.
Die Vorsorge für die entlassene Sträflinge betr.

Nur sehr wenige Armenpflegen haben bisher der 
Einladung vom 14; Dezbr. v. Jrü. in rubrizirten Be­
treffe eine Folge gegeben.

Von den meisten, sowie auch von dem Magistrate 
Aichach, hat man aber bisher noch keine Anzeige dar­
über erhalten, welchen Erfolg oie in Circulatron ge­
setzten Subskriptionslisten gehabt chaben.

Man sieht daher der Vorlage dieser Anzeige, im 
resp, der Subscriptionölisten um so gewißer binnei / 
längstens 8 Tagen entgegen, als der kgl. Regierun 
hierüber Bericht erstattet werden muß, wobei man 
nicht unterlassen wird, jene Armenpflegen, welche stet 
dieses Gegenstandes mit Eifer angenommen, so w( 
jene, welche sich hiebei ganz unthätig gezeigt haben, 
besonders hervor zu heben.

Aichach, am 27. Februar 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

^Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

, sämmtlichen Gemeindeverwaltungen.
Den^Getreidhandel betr.

Die Verfügung der kgl. Regierung vom 11. t. 
Mtö. im rubrizirten Betreffe (Kreis-Amtöblatt 18$ 
Seite 91) ist unverzüglich in den Gemeinden öffentlit 
bekannt zu machen.

Zugleich werden die Lokalxvlizeibehörden beaui 
tragt, die Leumundszeugnisse für jene, welche den G- 
treidhandel betreiben wollen mit der gewissenhafteste 
Strenge anöznstellen.

Aichach am 20. Februar 1856.
Königliches Landgericht.

. ttiarafi^uL Wjmmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Sämmtliche Gemeindeverwaltungen werden m 
verholt an die genaue Befolgung der bei der jüngst 
Versammlung ertheilten Aufträge wegen Aufstellur 
von Feldschüyen, und Herstellung der Wege erinnu

Aichach den 4. März 1856.
Königliches bayerisches Landgericht.

Wimmer.

Kapital-Offert.
Bei der Kapellenstiftung St. Ursula in Hartbaust 

sind 250 fl. gegen gesetzliche Versicherung sogleich au« 
zuleihen.

Kapital-Offert.
2309 fl. werden entweder ganz oder tbeilweise i' 

1100 fl. und 1200 fl. zu 4'/, Proz. auf erste Hppct^ 
auögeliehen in Augsburg Armenhausgasse st. l3l^

In der Buchdruckcrei in Friedberg ist zu bade« 
Vermittlungsamts-Tabellen für die Herren 

Gemeinde-Vvrsteber.
I. Eich lei ter, Buchdrucker.
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Zahnarzt
E. Sternfeld junior 

wohnt jetzt in derTheatiner-Schwabinger^Straße 
Nro. 51 im 2. Stocke in München.

In nächstkommcnder Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag dm 10. März Bormittags halb 9 Uhl-. Untersuchung 

gegen Johann Schmidt von Senkenfchlag, wegen Dicb- 
stahIs-Verbrechen.

An denselben Tag Vormittags 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Fran; Kappler von Oberzeitlbach wegen Vergehens 
der Unterschlagung.

Mittwoch den 12. März Vormittags 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Martin Hormann wegen Diebstahlsverbrechep.

Donnerstag den 13. März Vormittags halb 9 Uhr. Unter­
suchung gegen Karl Schweisgur ans Kiebingen im König­
reiche Württemberg wegen Verbrechens des Betruges.

Freitag den 14. März Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Graf von Hilschbach wegen Verbrechens dec 
Nothzucht.

An demselben Tag Vormittags halb 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Michael Weigl von Gundelsdorf wegen Diebstahls- 
Vergehen.

Abgcurthciltc Untersuchungen.
Montag den 25- Februar Vormittags halb 9 Uhr 

Simon Manhardt, 49 Jahre alt, von Stützing wurde des 
Verbrechens der Widersehung gegen den Gendarmerie-Sca- 
lionskommandanlen Simon Bohm aus Affing schuldig er­
kannt, und deßhalb zur Strafe des Arbeitshauses auf die 
Dauer von zwei und ein Vierteljahr verurtheilt.

An demselben Tag Vorniilrags halb 11 Uhr. Laver 
Bögl, 36 Jahre alt von Sleinqriff und Laver Bögl, am 
8. Juni 1810 geboren, Jägerssohn von dort, sind des er­
schwerten Diebstahlsvergehens zum Schaden des Johann 
Schäfer, Bauer von Mühlricd, schuldig, und wurde deßhalb 
Laver Bögl der ältere in eine fünfmonatliche in einem Zwangs- 
arbeitshause zu erstehenden Gefängnißstrase und Laver Bogl 
der jüngere in eine zwölftäqige Gefängnißstrafe verfällt.

Mittwoch den 27. Februar Vormittags halb 9 Uhr. 
Joseph Heinrich, 38 Jahre alt, von Friedberg, erhielt wegen 
Vergebens des Betruges eine zwanzigtägige Gefängnißstrase.

Donnerstag den 28. Vormittags halb 9 Uhr. Johann 
Sambichler 21 Jahre alt, von Burgstall, wurde von der 
gegen ihn erhobenen Anschuldigung deö Vergehens dec Ver­
letzung dec Ehrfurcht gegen die Obrigkeit freigesprochen.

An demselben Tag Vormittags 10 Ubr. Joseph Rotb 
61 Jahre alt von Randelsried ist beschuldigt, dem Gütler 
Augustin Breiisameler von Tandem in der Nacht vom 27. 
aus den 28. Juni v. I. zwischen 10 und 12 Uhr auö sei­
nem offenen Wagenhause 2 Hintere Wagenräder, iin beiläu­

figen Werthe zu 14 fL entwendet zu haben, und wurde deß­
halb zu einer doppeltgefcharfren Gefängnißstrase von 30 Ta­
gen verurtheilt.

Verschiedenes.
Ein gewisser Nassauer, NamenS Damian Schütz, 

hat mit der peruanischen Regierung Ende vorigen Jah­
res einen Eontract über M cn schen liefern ng ab­
geschlossen. Derselbe verpflichtet sich darin, im Ver­
laus von 6 Jahren 10,000 deutsche Einwanderer nach 
Peru und zwar nach Popuzu in dem Stromgebiete 
des Huallaga beim Zusammenfluß der Rio Delfin zu 
bringen. Wir rathen aber allen Auöwanderungölusti- 
gen diesen Theil von Peru zu meiden, indem das dor­
tige Urwaldklima ein verpestetes ist, in welchem die 
Bebauung des Landes und die Rodung insbesondere 
mit unsäglichen Schwierigkeiten verbunden sind. Ja 
man kann fest behaupten, daß in Folge dieses Klimas 
von 10.000 Einwanderer, 9500 ihren schnellen Tod 
finden wurden.

(Tod eines Jägers.) Auö den Pyrenäen 
wird der grausaihafte Tod eineö Jäger» berichtet. 
Anfang September kam Luigo Delvallez, ein junger 
Navarrese, der auf einem Maierhof in den Pyrenäen 
diente, mit seiner Heerde, die er erst wenige Stunden 
vorher hinauSgetrieben halte, in aller Bestürzung auö 
dem Gebirg zurück und meldete, daß er einen Baren 
gesehen habe. Alles geräth in Bewegung und man 
will einen Streiszug zur Vertilgung deö Raubthierü 
organisiren; der junge Mann, ein trefflicher Schütze 
will auf den Ruhm, den blutgierigen Gast allein erlegt 
zu haben, nicht Verzicht leisten. Mit einem Karabiner 
bewaffnet und dem nöthigen Schießbedarf versehen, 
schleicht er am Abend der Fährte deö Wildes nach. 
Seildem hörte man weder vom Jäger noch von dem 
Bären mehr etwa», und man glaubte allgemein, die 
ganze Erzählung sei nur eine Erdichtung gewesen und 
Luigo ohne Zweifel unter eine spanische Schmuggler­
bande gegangen. Vor einigen Tagen durchstrich ein 
Gemsenjäger da» Gebirge, um einen geeigneten Ort 
zum 'Anstand zu finden; da überfiel ihn plötzlich ein 
furchtbarer Schauder, als er am Eingang einer Höhle 
die von den Geiern fast bis zu Skeletten abgenagten 
Leiber eines jungen Mannes und eines Bären fand, 
in fester Umarmung. An den Karabiner, den der 
mensch iche Kadaver noch in den krampfhaft geschlossenen 
Händen hielt, erkannte man den unglückliche» Delvallez. 
Derselbe war. nachdem er den Bären wahrscheinlich 
tödtlich verwundet halte, von dem Raublhier gepackt 
und von seinen Taxen fest umschlungen, erdrückt 
worden.

U!in. den 23. Febr. (Wohlfeile Kart-o.ffein.) 
In ter Gegend von Biberach und weiter hinanf sollen
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noch so viel Kartoffeln aufgehäuft liegen, daß sich die 
Inhaber derselben endlich herbeilassen, das Simri zu 
18 kr. anzubieten. Die Kartoffeln finden aber auch 
um diesen Preis nicht die erwartete Abnahme und man 
sagt, daß man zurSepzeit froh an 12 kr. sei» werde.

Vergleiche.
Die Russen gleichen den Kindern—Alles was sie 

sehen, möchten sie haben.
Die Franzosen gleichen den Krebsen — wenn 

man'ö ihnen zu heiß macht, werden sie roth.
Di« Engländer gleichen den Spinnen — in 

allen Erdwinkeln findet man ihre Neye.
Die Deutschen gleichen den Fischen — immer 

d urftig und immer stumm.______________

Stand und Preis der Aichacher

Seltenes.
Daß Redakteure öffentlicher Blatter wegen Ehrenkräw 

kung durch die Presse vor den Schranken öffentlicher Gericht: 
Höfe stehen, ist nicht selten, daß aber ein Redakteur wegen 
Ehrenkrankung durch die Preffe, welche in Folge einer Ge- 
werböverkürzung hcrvorging, vor die Schranken des öffenn 
lichen Gerichts treten mußte, mag zu den seleensten Fallen ge­
hören— nnd doch kam ein solcher Fall in der öffentlichen Stadn 
gerichts-Sitzung zu Aichach am 3. Marz zur Verhandlung, 
in welcher besagteAnklage gegen den Buchdruckcreibesitzec und 
Redakteur des Schrobenhauser-Pfaffenbofer Wochenblattes, 
dann Lithograph, Glaser- und Thürmcrmeister Hickl von 
Schrobenhausen zur Aburtheilung kam.

(Näheres darüber folgt unter den in diesem Blatte enr 
Haltenen stadtgerichtlichcn Verureheilungen Nro. 11.) 

Schranne vom 1. Marz 1856.

Frucht- 
Sorten

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schüssel.
Ganzer Erlös

Gegen die leyle Echranni 
ist der

MittelpreisJin Ganzen Hieran Im Rest höchster mittlerer mindester
vorhanden. verkauft. geblieb. gefallen gestiegen

Schaffet. kr. kr^ kr. st. k. st. st. kr.

Waizen 149 115 4 20 57 19 42 17 50 2858 24 1 41 — w ■

Korn 137 137 — 16 24 16 2 15 51 2197 12 l 9 — —

Gerste 118 115 3 13 30 12 48 12 13 1472 45 — 14 — —

Haber 191 191 6 30 6 21 6 9 1215 6 . — 2 — —

Summa 595 588 7 7743 27
Aichacher Viktualien-Preise.

Fleisch per Pfund. k.|pr. ^Brod Pfd. j Leh. Qm. Thl. Mehl, pr. Dreißiger. kr. pi
Öchsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 1 §, Mundmehl oder Auszug. 

^/Semmelmehl . . .
7 -

Kuhfleisch 11 - Kreuzer Semmel — 4 2 2 6 -
Rindfleisch “1- Halbkreuzer Röggl — 3 2 K^ Mittel- od. Rogqenmchl o ^
Schweinfleisch 
Kalbfleisch

16 —
9i -

Kreuzer Röggl
Halbbaycn Laib

— 7
18

—
—

Rachmeh I .... 
^Beutel- od. Brodinehl

Schaffleisch — I— Bayen Laib 1 4 '—* s-; ‘ 1 Pfd. Roggenbrod . 3 !
Viktnalien - P reise für Friedberg und Lechhauseu.

(Druck von I- Eichleiter in Friedberg.) (Rcdigirt von Th. Müller.)

Fleisch, pr. Pfund, I kr.ipf. I Brod. ! Pfd. 1 Lrh. IQul-l Theil | Mehl, pr. Vierling. Ist- 1 k-iP'
Ochsenfleisch, gemästetes 13 — Mund-Semmel — 3 1 — Feines Mundmehl 2 V

Kuhfleisch 12 — Kreuyer Semmel — 4 1 — Semmelmehl 1 |45 -
Rindfleisch 10 — Zweikreuzcr Röggl — 13 — — Waizeumehl 1 29-
Schweinfleisch 18 Vierkreuzer Röggl — 26 '— — Geringeres Waizeumehl , 1 13 -

Kalbfleisch 12 — Bähen Laib 1 3 -— — Roggenmehl i 9"
Schaffleisch 101— Achlkrenzer Laib 2 6 — — Rachmehl 1 24 1

N .»hUMAI 1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 5 hl. — 1 Pfund Roggenbrot) 3 kr. 5 hl.
1 Meyen -- 2 Vrtl. 1 Vrtl. -- 8 Müßl. 1 Mäßl 2 Dreißiger.

München 1. März. Augsburg 29. Febr. Schrobenhausen 28. Febr. Friedberg 7. März.
F e e s e n. Waize n. Korn. Gerste, Haber.

»er v-yraunr ^chg. miltl. mittd. bockst. mitl. | mind. bockst • I mittl. | mind. liebst.| milll.i miud. bockst, mirci., mirt.

st. kr. st. kr. st. fkr. ff. I fv.’ fl. I fr. ft.1fr.
. st.Ikr st. kr. st.| f V. I st. ckr.l st. Itr. st.l kr st. kr. st. M .st- !>r

München...------- . — — ---- —--- -23| 7 20’57 17 36 16 43 16 8 15 29 14 46 14'2113 40 6 34 6 3 5^

Augsburg . .-------- — — --  — — i20|44 18 53 16 8,17 15:16 37 16; 3 14 34,14 743 28 6 24 6 2 3 löst

Schrobenhausen-------- — — — — --- 211 2 19 44 16,19 16 22116 -115 41 14 l 7,13 57 13 2 6 49 6|23 -?'

Friedberg . . 7l 9 6 33 5 56122 — 211 2 20! 4'16 25| 15 47 15i 9 1415,13 —!1l 45| 6 15 6 3 Dpi


